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Von Stefanie Haimerl

Gotteszell. Es war ein histori-
scher Moment für die Pfarrge-
meinde St. Anna, als der Re-
gensburger Bischof Dr. Rudolf
Voderholzer am vergangenen
Sonntag der Pfarrkirche in Got-
teszell den Ehrentitel „Müns-
ter“ verliehen hat.

Vielerorts, besonders in Süd-
deutschland, wird der Titel heu-
te als besondere Würdigung für
historisch oder architektonisch
bedeutende Kirchengebäude
verliehen. Das Gotteszeller Got-
teshaus erhält diese Auszeich-
nung wegen seiner langen Ge-
schichte als ehemaliger Kloster-
ort und seiner kunstvollen Aus-
stattung und Architektur.

An diesem Festtag hatten
sich zahlreiche Vereinsabord-
nungen mit ihren Fahnen sowie
Gläubige aus nah und fern in
der Kirche eingefunden, sodass
der Bischof mit einer großen
Ministrantenschar und den
mitfeiernden Seelsorgern –
Pfarrer Tobias Magerl, Pater
Christopher, Pfarrvikar Jude,
Pfarrer Alexander Kohl aus Bo-
denmais und Gemeinderefe-
rentin Steffi Haimerl – in eine
überfüllte Kirche einzog.

Im Gotteshaus hatten sich
auch einige Vertretung des poli-
tischen Lebens eingefunden. So
freute es das Pastoralteam sehr,
dass auch Regens Landrat Ron-
ny Raith, der stellvertretende
Landrat aus Deggendorf, Eugen
Gegenfurtner, sowie die Bürger-
meister aus Gotteszell, Zachen-
berg und Achslach, Georg
Fleischmann, Hans Dachs und
Gabi Wittenzellner, gekommen
waren. Unter das Kirchenvolk
mischte sich auch Staatsminis-
ter a. D. Helmut Brunner.

Besonderes Gnadenbild
am Seitenaltar

Beim hinteren rechten Sei-
tenaltar, welcher die Vermäh-
lung Mariens zeigt, wurde eine
Statio eingelegt. Der Altar war
zum festlichen Anlass mit dem
originalen Gnadenbild der Hei-
ligen Anna geschmückt, wel-
ches jahrzehntelang im Pfarr-
haus unter Verschluss gehalten
worden war. Dort sprach Bi-
schof Voderholzer das feierliche
Gebet anlässlich der Erhebung
zum Münster: „... Dieses Got-
teshaus, das aus dem Zister-
zienserkloster von 1285 hervor-
ging und seit dem 14. Jahrhun-
dert als dreischiffige Basilika be-
steht, ist ein sichtbares Zeichen
des Glaubens, der Liturgie und
der Gottesverehrung. Segne al-
le, die hier zum Gottesdienst zu-
sammenkommen, die Musiker,
Sänger, Priester und Gläubigen,
und lass die Kunstwerke der Ge-
brüder Asam, das Gnadenbild
der heiligen Anna und die Orgel
der Firma Jann Zeugnis geben
von der Schönheit und Tiefe des
Glaubens. Möge dieses Müns-
ter ein Ort der Begegnung mit
Dir, der Anbetung, der Freude
am Glauben und des geistlichen
Lebens für die Menschen von
Gotteszell und der ganzen Re-
gion sein. ...“ Anschließend ver-
las der Bischof das Erhebungs-
dekret zum Münster und über-
reichte es Pfarrer Tobias Ma-
gerl. Voller Freude stimmten die
Gottesdienstfeiernden, beglei-
tet von Renate Kienberger an
der Orgel, in das Gotteszeller
„Mutter-Anna-Lied“ ein.

Die anschließende Pontifi-
kalmesse wurde vom Kirchen-
chor aus Gotteszell, unterstützt
von einem Orchester und Ge-
sangssolisten, und unter der
Gesamtleitung von Dr. Ulrich

Historischer Moment in Gotteszell

Valta-Seufzer unter anderem
mit der Nicolai-Messe in G von
Joseph Haydn musikalisch ge-
staltet.

Pfarrer Alexander Kohl aus
Bodenmais brachte als Leihga-
be zu diesem besonderen An-
lass einen Kelch mit, der sich
seit der Auflösung des Gottes-
zeller Klosters im Besitz der Kir-
chenstiftung Böbrach befindet
und wohl früher dem letzten
Abt des Klosters gehörte.

In seiner Predigt erklärte Bi-
schof Voderholzer, dass das
Wort „Kirche“ in erster Linie die
Menschen bezeichnet, die sich
in einer Glaubensgemeinschaft
einbringen, erst später wurde
das Wort auch für die Gottes-
häuser gebräuchlich. Der Bi-
schof lenkte den Blick auf das
konkrete Kirchengebäude. In
Gotteszell wisse man genau, wo
Osten sei, denn das Kirchenge-
bäude sei exakt nach Osten aus-
gerichtet. „Somit gibt uns die
Kirche eine lokale Orientierung,
auch im übertragenen Sinn
orientiert sie uns“, so der Bi-
schof. Der erste Blick nach dem
Betreten eines Kirchengebäu-
des richte sich meistens auf den
Hochaltar. „Hier in Gotteszell
vor allem auf die Darstellung
der Hl. Mutter Anna und das
beeindruckende Asamgemäl-
de“, schwärmte der Prediger. Er
freute sich, dass anlässlich des
Pontifikalamtes auch die zwölf
Apostelkerzen angezündet
wurden. „Hier zeigt es sich be-
sonders, dass die Kirche aus le-
bendigen Steinen besteht“, re-
sümierte der Bischof, „denn die
zwölf Apostel waren die ersten
Missionare, welche die Frohe
Botschaft nach dem Vorbild Je-
su verkündet haben“. Dass es
jetzt an jedem einzelnen Gläu-
bigen läge, dies auch heute wei-
terzuführen, erläuterte Vode-
rholzer in seinen abschließen-

Bischof Dr. Rudolf Voderholzer erhebt die Pfarrkirche St. Anna zum Münster

den Worten der Predigt. „Es ist
Ihre Aufgabe, auch ganz nach
dem Vorbild der Hl. Mutter An-
na, den Glauben an ihre Kinder
und Enkelkinder weiterzuge-
ben“, ermutigte der Bischof die

Kirchengemeinde.
Zum Abschluss der Festmes-

se segnete der Bischof eine Ge-
denktafel, die in der Nähe des
Kircheneinganges installiert
werden soll. Pfarrgemeinde-
rats-Sprecherin Monika Kaiser
dankte allen Anwesenden und
Mitwirkenden für die Mitfeier
dieses besonderen Gottes-
dienstes. Einen besonderen
Dank richtete sie an den Bi-
schof, dass er diese Erhebung
zum Münster erst ermöglicht
hatte. Die Münstererhebung sei
nicht nur ein Fest für die Pfarrei
Gotteszell, sondern für die gan-
zen Pfarreiengemeinschaft
Teisnachtal. Viele Angehörige
der fünf anderen Pfarreien wa-
ren nach Gotteszell gekommen,

um diesen Ehrentag mitzufei-
ern.

Ins benachbarten Pfarrheim
waren danach alle Gottes-
dienstbesucher zu einem Steh-
empfang eingeladen. Auf Pinn-
wänden stellten sich die Verei-
ne und Gruppierungen der
Pfarrei Gotteszell vor. Die Klos-
terfreunde Gotteszell hatten
eine kleine Ausstellung mit Ex-
ponaten aus der Klosterzeit ins-
talliert. Der Gast aus Regens-
burg mischte sich schnell unter
die Besucher und führte viele
angeregte Gespräche. Der Vor-
sitzende der Klosterfreunde,
Konrad Winkler, überreichte
dem Bischof einen Originalab-
zug eines Kupferstiches vom
Kalvarienberg. Voderholzer
zeigte großes Interesse am Kal-
varienberg und seinem Kreuz-
weg und möchte in der Fasten-
zeit zu einer Kreuzwegandacht
nach Gotteszell kommen.

Mit einer kleinen Abordnung
ging es für den Bischof weiter
ins Gasthaus „Klosterkeller“, wo
Pfarrer Tobias Magerl dem Bi-
schof ein kleines Präsent über-
reichte: Eine von Kirchenpfle-
ger Max Kraus gedrechselte
Schale, gefüllt mit Spezialitäten
der Region. Danach zeigte Bür-
germeister Georg Fleischmann
dem Bischof die Fortschritte bei

der Sanierung des ehemaligen
Klostergebäudes in unmittelba-
rer Nähe des „neuen“ Münsters.
Voderholzer war beeindruckt
von diesem Bauprojekt. „Diese
Münstererhebung erfüllt die
ganze Gemeinde, kirchlich wie
politisch, mit großem Stolz“, so
Fleischmann.

Eine Vesper nach
historischem Vorbild

Den feierlichen Abschluss
des Tages bildete die gesungene
Vesper, das abendliche Stun-
dengebet der Kirche. Regional-
kantor Pius Schuhbaum beglei-
te diese an der Orgel und über-
nahm auch den Kantoren-
dienst. Die Mitglieder des Kir-
chenchores mischten sich
unter das Volk und unterstütz-
ten die Gottesdienstbesucher
bei den abwechselnden Gesän-
gen. Weil in einer ehemaligen
Klosterkirche das Stundenge-
bet einen festen Platz hatte,
freute sich der Bischof, dass die-
ser Festtag mit einer gemeinsa-
men Vesper beendet wurde. Mit
Blick auf die Pfarreiengemein-
schaft ermutigte er, dass es ge-
rade bei nicht eucharistischen
Gottesdienstformen schön sei,
wenn sich mehrere zu einer Ge-
betsgemeinschaft zusammen-
schließen. Als Beispiele nannte
er Maiandachten und Kreuz-
wegandachten.

Dieser Festtag zeigte, dass die
Erhebung zur Münsterkirche
nicht nur eine Anerkennung der
Vergangenheit ist, sondern vor
allem ein Zeichen für die leben-
dige Zukunft der Gemeinde und
die Bedeutung der Kirche als
spirituelles Zentrum. Als Erin-
nerung an dieses historische Er-
eignis liegen in der Gotteszeller
Kirche Andenkenbilder sowie
Kerzen zur Mitnahme bereit.

„...ein Ort der Freude
am Glauben für die
Menschen aus der
ganzen Region...“

Bischof Voderholzer über das
Gotteszeller Münster

140
km/h hatte der 28-jährige
Angeklagte mindestens
drauf, als er an einem

Muttertag bei Arnbruck in ein Auto krach-
te und lebensgefährlich verletzt wurde.
Vor dem Amtsgericht Viechtach musste er
sich nun wegen fahrlässiger Gefährdung
des Straßenverkehrs und fahrlässiger Kör-
perverletzung verantworten. − Seite 29

ZAHL DES TAGES

Zachenberg. Ein Unfall ereignete sich

am Montag gegen 12.45 Uhr auf der Kreis-

straße REG13 bei Zachenberg. Eine 34 Jah-

re alte Frau aus dem Landkreis Regen war

mit ihrem Opel von March in Richtung

Ruhmannsfelden unterwegs, als sie aus

bislang unbekannter Ursache nach rechts

von der Fahrbahn abkam. Wie die Polizei

berichtet, geriet das Fahrzeug in den Stra-

ßengraben, überschlug sich und kam

schließlich auf dem Dach zum Liegen. Die

Frau wurde dabei schwer verletzt. Ein Ret-

tungshubschrauber brachte sie in ein

Krankenhaus. Die Feuerwehren aus

March, Triefenried und Zachenberg si-

cherten die Unfallstelle ab und unterstütz-

ten bei der Bergung. Die Kreisstraße muss-

te zeitweise vollständig gesperrt werden.

Am Fahrzeug entstand wirtschaftlicher

Totalschaden im mittleren vierstelligen

Eurobereich. − vbb/F.: FFW Zachenberg

Schwerer Unfall
bei Zachenberg

Schlatzendorf. Ein Abschlepp-Lkw hat

am Donnerstagabend auf der B 85 Feuer

gefangen. Wie Kreisbrandmeister Alexan-

der Iglhaut berichtet, konnten dank des

schnellen und umsichtigen Handelns des

Fahrers schwerwiegendere Folgen verhin-

dert werden. Noch vor dem Eintreffen der

Einsatzkräfte leitete der Mann erste

Löschmaßnahmen ein. Die Feuerwehr

Schlatzendorf konnte den Brand per

Schnellangriff in kurzer Zeit vollständig

löschen. Die B 85 war für etwa 45 Minuten

halbseitig gesperrt, anschließend wieder

uneingeschränkt befahrbar. Die Wehren

aus Ayrhof und Viechtach übernahmen

die Verkehrssicherung. Die Feuerwehr

Schlatzendorf befand sich zum Zeitpunkt

des Alarms gerade bei einer Atemschutz-

übung, wodurch sie sehr schnell einsatz-

bereit und vor Ort war. Die Einsatzleitung

übernahm Kommandant Andreas Wag-

ner. − vbb/Foto: Alexander Iglhaut

Lkw fängt auf
der B 85 Feuer

Ein feierlicher Moment: Bischof Rudolf Voderholzer, assistiert von seinem Kaplan Claudio Alves Pereira, verliest das Dekret zur Erhebung

zum Münster. − Foto: Florian Wimbauer

Der Kirchenchor Gotteszell, unterstützt von Gesangssolisten und

Orchester, unter der Leitung von Dr. Ulrich Valta-Seufzer (links) ge-

staltete die Pontifikalmesse musikalisch. − Foto: Florian Wimbauer

Schätze aus dem Kloster zeigte

Konrad Winkler, Vorsitzender der

Klosterfreunde, dem Bischof.

− Foto: Stefanie Haimerl

Zum festlichen Anlass im Altarraum versammelt: (v.re.) Pfarrer Alexander Kohl, Pater Christopher,

Bischof Rudolf Voderholzer, Pfarrer Tobias Magerl, Pfarrvikar Jude, Gemeindereferentin Steffi Haimerl

und eine große Zahl an Ministranten. − Foto: Florian Wimbauer


